
„Culture Beat“ und „Snap!“ heizen ein
Alte Druckerei ist neue Event-Lokation in Bemerode an der August-Madsack-Straße

Hannover. Knapp 30.000 Qua-
dratmeter ist die neue Industri-
elocation „Alte Druckerei Han-
nover“ groß, aufgeteilt auf bis
zu fünf flexiblen Eventflächen.
Sie liegt direkt neben dem Mad-
sack-Gebäude in Bemerode, Au-
gust-Madsack-Straße 1. Hier
findet am Montag, 6. März, die
Nacht der Gastronomie statt,
hier werden die besten Gastro-
nomen und Barkeeper gekürt.

Die Halle hat eine lange Ge-
schichte, ist aber als neue Event-
location hochmodern. Dort, wo
früher die Zeitungen der Neuen
Presse und der Hannoverschen
Allgemeinen Zeitung gedruckt
wurden, ist seit einem Jahr ein
riesiger Veranstaltungsort. Kon-
zerte, Kongresse, Messen, Fir-
menfeiern, Partys, Meetings,
TV-Produktionen und vieles
mehr haben hier bereits stattge-
funden, Pop-Größen wie Mous-
se T. und Emma Lanford sind
hier aufgetreten, Porsche hat
seine Modelle vorgestellt, Po-
litiker und Politikerinnen wie
Finanzminister Christian Lind-
ner, Außenministerin Annale-
na Baerbock und Innenminis-
terin Nancy Faeser haben hier
gesprochen, erst im Februar war
Uli Honeß in der Alten Drucke-
rei zu Gast beim 150. Anstoß der
Neuen Presse.

Wenn jetzt am 6. März die
Nacht der Gastronomie gefeiert
wird, wird die 5024 Quadrat-
meter große zentrale Fläche der
„Weiterverarbeitungs-Halle“ op-
tisch in den Galabereich und die
Partyarea zweigeteilt. 2200 Gäs-
te werden erwartet. „Im Galabe-
reich wird hochkarätig am Tisch
diniert. Wir können mit Stolz sa-
gen, dass an diesem Abend hier
das größte Restaurant Hanno-
vers ist: 700 Menschen kön-
nen hier zeitgleich à la carte es-
sen“, sagt Marcel Lensch, Leiter

Spezial- und Eventmarketing der
Mediengruppe Madsack. Das
Essen wird ausgerichtet von Ha-
gedorn-Eventcatering.

Eine riesige Küche wird da-
für extra aufgebaut. „Ein Vor-
teil unserer Hallen ist, dass sie
extrem flexibel nutzbar sind –
bei uns ist alles möglich.“ Das
liegt auch daran, dass die tech-
nischen Voraussetzungen dank
der ehemaligen Nutzung als
Druckerei auf höchstem Niveau

sind: „Wir sind beispielsweise
mit Starkstrom bis 63 Ampere
ausgestattet – mehr geht nicht“,
sagt Lensch.

Der Hallenboden ist extrem
belastbar – schließlich musste
früher der Grund extrem schwe-
re Druckmaschinen aushalten.
Das hat heute den Vorteil, dass
die Halle auch mit riesigen Last-
kraftwagen befahrbar ist: „In der
Halle, wo ehemals das Papier-
lager war, können heute auch
40-Tonner durchfahren. Die an-
deren Böden sind immerhin auch
für Transporter bis zu 7,5 Ton-
nen zugelassen. So ist auch die
Weiterverarbeitungs-Halle kom-
plett befahrbar“, erzählt Lensch.
Es gibt diverse Servicebereiche
für Catering, Hängemöglich-
keiten und Beleuchtungskon-
zepte mit großer Variabilität
sind ebenfalls in der Halle vor-
handen.

Auch gibt es – wiederum
einmalig in Hannover – kei-
ne Emissionsbegrenzung, also
keine Lärmschutzauflagen an
dem Standort. Und das heißt
für die Nacht der Gastrono-
mie: Hier kann ungestört gefei-
ert werden. Zwei Bühnen wird
es geben, dazu eine große 18
mal 30 Meter große Tanzfläche.
„Aber im Prinzip kann überall
getanzt werden“, sagt Lensch.
Große Leinwände übertragen
in der Nacht das Programm mit
den Staracts „Snap!“ und „Cul-
ture Beat“, so kann man von je-
dem Standort auch alles mitbe-
kommen.

Und damit es keine Warte-
zeiten bei der Getränkeausgabe
gibt: Sechs beleuchtete Plexig-
las-Bars sind eingerichtet, dazu
gibt es spezielle Eventsbars wie
eine Gin- oder auch eine Cock-
tailbar. Für diejenigen Gäste, die
Laufkarten haben, sind vor der
Halle große Foodtrucks aufge-

baut, an denen ab 21 Uhr von
Bratwurst über Pizza und Bur-
ger jeder seinen Hunger stillen
kann. Und auch, wenn das Wet-
ter nicht mitspielen sollte – die
Halle mit der großen Glasfront
ist komplett an der Seite mit ei-
nem zehn Meter tiefen Vordach
überbaut.

Die Dekoration für die Nacht
der Gastronomie wird ein ech-
tes Erlebnis: „Die Halle mit dem
Industriecharme lässt sich mit
Licht supergenial in Szene set-
zen“, freut sich Lensch. Im Party-
bereich werden riesige, 20 Qua-
dratmeter große Segelschirme in
Weiß von der 4,5 Meter hohen
Decke hängen und angeleuchtet
werden. „Das wird sehr futuris-
tisch aussehen“, verspricht er.
Wer eine Pause braucht: Eben-
falls wird es verschiedene Loun-
gebereiche geben, in denen man
sich in großen Sesseln und auf
anderen Sitzgelegenheiten aus-
ruhen kann. Wer also diese neue
Eventhalle der Stadt kennenler-
nen, viele Hannoveraner und
Gastronomen treffen und rich-
tig Party machen will, hat bei
der „Nacht der Gastronomie“
die ideale Chance.

Auch die Anreise ist kein Pro-
blem: Die Stadtbahn hält direkt
vor der Tür. Wer mit dem Rad
ankommen will: Es gibt über-
dachte Fahrradständer. Außer-
dem: „Wir haben einen eige-
nen, bewachten Parkplatz mit
600 Plätzen – hier können un-
sere Gäste auch kostenlos par-
ken“, verspricht Lensch.

Die Galakarten sind ausver-
kauft, aber noch gibt es Laufkar-
ten für die Party ab 21 Uhr (34
Euro) über den Ticketshop von
HAZ und NP und den hier abge-
druckten QR-Code. Zudem öff-
net die Abendkasse am Montag
um 19 Uhr, dort ist nur Barzah-
lung möglich.

Seit 2001 Sängerin bei „Culture Beat“: Jacky Sangster.mma.

Gesprächskreis des
SoVD für Frauen

Isernhagen. Der SoVD-Ortsver-
band Isernhagen bietet einen Ge-
sprächskreis ausschließlich für
Frauen an, der sich regelmäßig je-
den 2. Mittwoch in den ungeraden
Monaten trifft, in dem in einem
geschützten Bereich über die täg-
lichen Herausforderungen an das
Frau-Sein gesprochen wird. Die
nächste Veranstaltung findet am 8.
März 2023 um 15.00 Uhr in der Be-
gegnungsstätte in Isernhagen HB,
Burgwedeler Str. 141 E, statt.

Bei diesem Treffen diskutieren
Frauen zum Thema „Die Gleich-
stellung der Geschlechter. Wie ist
die Realität? Was könnte verbessert
werden? Hierzu sind alle weiblichen
Mitglieder des SoVD recht herzlich
eingeladen, gern können auch Ver-
trauenspersonen mitgebracht wer-
den. Um Anmeldung unter Tel.
(0511) 70818555 wird gebeten.

Möbel Staude öffnet
am Sonntag

Region. An diesem Wochenende
feiert Möbel Staude sein 95-jähri-
ges Bestehen mit attraktiven Jubi-
läumsangeboten. Am morgigen 5.
März öffnet das traditionsreiche
Möbelhaus in Hainholz dafür seine
Türen im Rahmen eines verkaufs-
offenen Sonntags. Der Tag beginnt
um 9 Uhr mit einem Frühstücksan-
gebot im Bistro des Möbelhauses.
Ab 10 Uhr können dann die neu-
esten Möbel-Trends, Innovationen
und Deko-Artikel entdeckt werden.
Um 12 Uhr startet dann der Verkauf
mit Rabatten von bis zu 25 Prozent
auf Möbel sowie zusätzlichen 10
Prozent Jubiläums-Rabatt. Gegrün-
det wurde Möbel Staude im Jahr
1928 von Hermann Staude, dem
Großvater des heutigen Geschäfts-
führers Helmut Staude. Heute leiten
Helmut Staude und seine Söhne Al-
exander und Marc das Möbelhaus
und Küchencenter als gleichberech-
tigte Partner – das ist echte Fami-
lienatmosphäre!

Benefizkaffee für
Löwenherz

Altwarmbüchen. Bald ist es
wieder soweit: Am Sonntag, 12.
März werden die fleißigen Löwen-
herz-Bäckerinnen die Türen der Be-
gegnungsstätte Altwarmbüchen, An
der Riehe 32, für das nunmehr 33.
Benefizkaffee zugunsten des Kin-
der- und Jugendhospiz Löwenherz
öffnen. Ab 13.00 Uhr können die
selbst gebackenen Torten, Kuchen
und Kekse für zu Hause erworben
werden. Um 14.00 Uhr öffnet die
Kaffeestube in den Räumlichkeiten
der Begegnungsstätte. „Jeder einge-
nommene Cent kommt ohne Abzug
dem Kinder- und Jugendhospiz zu-
gute“, versichern die Organisatoren.

Merit Grethe auf
Platz 3

Altwarmbüchen. Mit insgesamt
13 Teilnehmern war der Altwarm-
büchener Badminton Club in Melle
auf der Landesranglise U13 – U19
amStart. ImJungeneinzelU13konn-
te Bowen Ban als eigentlicher U11
Spieler nacheinemSieg inder ersten
RundeüberraschenddasViertelfina-
le gegen den an drei gesetzten Luca
Jager vom MTV Nienburg mit 21:18
und 21:16 für sich entscheiden und
das Halbfinale erreichen, am Ende
wurdeesein sehrguter3.Platz.Merit
Grethe erreichte ebenfalls das Halb-
finale im Mädcheneinzel U13.. Das
Spiel umPlatz3gewannMerit gegen
die Glandorferin Lena Koppa sicher
mit 21:11 und 21:9 und sicherte sich
den Podiumsplatz. Im Mädchenein-
zel U15 unterlag Eniie Wappler nur
haucheng imHalbfinaleLärkeBusch
vonderSGPennigsehl-Liebenaumit
12:12,21:13 und 19:21 und wurde am
Ende ebenfalls 4. Bei den Damen
U19 unterlag Iris Kook knapp im
Viertelfinale der Nienburgerin Ley-
la Huric mit 17:21,26:24 und 18:21
und spielte sich mit 2 Siegen auf den
5. Platz. „Sehr gute Spiele auf einem
hohen Niveau, ein wenig fehlte uns
das Glück bei den engen Spielen“, so
Trainer Frank Heise
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